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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Gorlit vierteljährlich 10 Sgr.; vurch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


M 53. 


Dinstag, den 6. Mai 


Politiſche Nachrichten. 

f Die f chend, 

Berlin. Se. Maj. der König iſt zum Kindtaufen 
nach Schwerin gereiſt und wird daſelbſt mit dem Könige 
v. Hannover bei dem jungen Erbprinzen von Meklen⸗ 
burg- Schwerin Pathe ſtehen. — Sonſt gibt es nicht 
viel zu melden, als daß die 2. Kammer bemüht iſt, 
mit großem Eifer den auf Beſchränkung und völlige 
Vernichtung der Preßfreiheit und des Buchhandels 
zielenden Beſchlüſſen der 1. Kammer beizutreten. Während 
die 1. Kammer in ihrer 52. Sitzung vom 3. Mai 
ſich mit dem Anhören von Austrittserklärungen der 
Mitglieder der Staatsſchuldenkommiſſion, ferner mit 
Unterhaltung über ihr zu Theil gewordene Beurthei⸗ 
lungen in der 2. Kammer und Tagespreſſe und ſchließ⸗ 
lich mit Petitionen beſchäftigte, bexieth die 2. Kammer 
in ihrer 71. Sitzung das Preßgeſetz. Der unbeſtimmte 
und vielfach auszulegende Begriff der Unbeſcholten—⸗ 
heit für Buchhändler und Buchdrucker zur Konzeſſions⸗ 
erhaltung ward im § 1. genehmigt. Die §§ 1—31. 
wurden großentheils nach den Beſchlüſſen der 1, Kammer 
angenommen; die Anträge der Kommiſſion, welche 
meiſtens zu Gunſten der Preßfreiheit geſtellt waren, 
wurden großentheils verworfen. Die Kammer ſchloß 
die Berathung mit § 31. und nahm den Antrag 
Bodelſchwingh's an, wonach erſt Preßverbrechen 
mit über 3 Jahr Strafe vor die Aſſiſen kommen. 
Die 1. Kammer genehmigte die reſtirenden Koſten der 
Mobilmachung mit 15,000,000 Tolr. Freiherr 
v. Arnim hielt bei dieſer Gelegenheit eine ſcharfe 
Rede gegen die miniſterielle Politik. Seine vorge⸗ 
brachten Einwürfe wurden nicht widerlegt, 
Magdeburg. Bei der am 29. April daſelbſt 
begonnenen 2. Schwurgerichtsperiode wird auch die An⸗ 
klage auf Hochverrath wegen Theilnahme an den Sitzungen 
des Rumpfparlaments in Stuttgart gegen Dr. med. 
Löwe aus Kalbe zur Verhandlung kommen. Löwe 
iſt gegenwärtig auf der Reiſe nach Amerika begriffen, 

Danzig. Das Handelsminiſterium hat auf Ver⸗ 


anlaſſung des preußiſchen Konſuls in Aegypten den 
hieſigen Aelteſten der Kaufmannſchaft angezeigt, daß 
in Aegypten von Kairo nach Alexandrien eine Eiſen⸗ 
bahn gebaut werden ſolle, wozu eine ſehr bedeutende 
Menge Holz gebraucht werde und demgemäß nachge⸗ 
ſucht, eine öffentliche Bekanntmachung an die Holz⸗ 
händler zu erlaſſen. 5 s 

Sachſen-Weimar. Der preußiſche Major v. 
Poyda vom Kaiſer⸗Alexander⸗Regimente in Berlin 
wird das Kommando über die Weimar' chen Ba⸗ 
taillone auf Empfehlung des Generals v. Möllendorff 
übernehmen. — Die Schweſter des flüchtigen Advokaten, 
Adele Erbe iſt jetzt von Altenburg aus ihrem Bruder 
nach Amerika nachgegangen. * 

Würtemberg. Die Ständeverſammlung wird 
Dinstag den 6. Mai zu Stuttgart eröffnet. Die Mit⸗ 
glieder der 2. Kammer ſollen ſich bereits am 3. Mai 
einfinden, damit eine regelrechte Prüfung ihrer Wahlen 
erfolgen könne. Bei den Wahlen hat die Regierung 
nur 17 Stimmen in der 2. Kammer geſichert erhalten. 
Am ſtärkſten iſt die Römer'ſche Partei, welche allem 
Vermuthen nach den Ausſchlag zu geben berufen ſein 
wird. Zum Präſidenten der 1. Kammer ift der Fürſt 
v. Hohenlohe-Langenburg ernannt. 

Hannover. Der König iſt bereits nach Schwerin 
abgereiſt. Die ſogenannte Reichsbatterie nebſt Fleche 
iſt der Krone Hannover gegen eine bereits in die Bundes⸗ 


kaſſe eingezahlte Entſchädigungsſumme von 2000 Thlr. 


überwieſen worden. f 
en l enn. 

In Meſſina im Königreiche Sicilien hat ein 
Erdbeben ſtattgefunden. Beſondere Unglücksfälle ſind 
noch nicht gemeldet. — In Rom find die Verhand⸗ 
lungen mit Toskana bezüglich der Eiſenbahnverbin⸗ 
dungen von Baldaſſeroni zu Ende gebracht wor⸗ 
den. — In Piemont ſprach man vom Rücktritt des 
Miniſters des Innern Galvagno. — Der König v. 
Sardinien ſoll den Hoſenbandorden erhalten haben. 


Sein Bruder, der Herzog K 


ſeine Schwiegereltern in 


Großbritannien und Irlan de. 

Die Ausſtellung iſt ohne Störung, ganz in der 
beabſichtigten Weiſe von der Königin eröffnet worden. 
„Wir ſind überzeugt“, ſchreiben unterm 30, April die 
„Times“, daß keine Stadt in der Welt je einen ſo 
buntſcheckigen Schwarm angezogen hat, als London in 
dieſem Augenblicke beherbergt. Von Pieadilly bis 
nach St. Paul ergießt ſich ein fortlaufender Strom 
von bärtigen Geſichtern, unter denen ſich von Zeit zu 
Zeit ſeltſam hervorſtehende Backenknochen und phanta= 
ſtiſche Kopfputze bemerklich machen. London ſcheint 
plötzlich in die Hauptſtadt der Welt umgewandelt, von 
deren Bewohnern wir ſelbſt nur einen kleinen Theil 
bilden. Im Laufe dieſer Woche werden doppelt ſo 
viel Franzoſen gelandet ſein, als Napoleon je hinüber 
zu führen beabſichtigte. In den Departements ſollen 
allein gegen 270,000 Päſſe ausgegeben worden ſein, ohne 
das von Paris gelieferte Kontingent zu rechnen. Was 
England betrifft, ſo haben die nördlichen und weſtlichen 
Grafſchaften ihre Bevölkerung entleert.“ — Es werden 
mehrere Regimenter in und bei London zuſammengezogen, 
eine Maßregel, welche, wenn man nur den Zuſtrom auf 
das Doppelte der jetzt ſchon 2½ Millionen betra⸗ 
genden Bevölkerung Londons annimmt, dem engliſchen 
Gouvernement nicht zu verargen ift. — Wenn man durch 
den Hauptmitteleingang in das Ausſtellungsgebäude 
tritt, ſieht man zunächſt den Kryſtallſpringbrunnen in 
der Mitte deſſelben, umgeben von verſchiedenen Bild⸗ 
hauergruppen britiſcher Künſtler. Vor ihm zur linken 
Hand die Reichthümer Oſtindiens, rechts die Schätze 
von Tunis, koſtbare Kleiderſtoffe und bordene Pro⸗ 
dukte aus dem glücklichen Arabien. Auf derſelben 
Seite findet man Braſilien mit feinen koſtbaren Luxus⸗ 
hölzern, daneben China, reich geputzt und phantaſtiſch. 
Die breite Mahagonitreppe zur ſüdlichen Gallerie durch⸗ 
ſchueidet die Abtheilungen von Kanada und Weſtindlen. 
Geht man nach Weſten, ſo kommt man zur ſchmuck⸗ 
loſen, aber lehrreichen Sammlung der Bodenprodukte, 
Nahrungsſtoffe 2e., zu Modellen aller Art. 


ene en Dürr ern 

Z3bwiſchen Simbonus und Levis bei Makri auf 
Rhodus hat ſich ein Vulkan gebildet in Folge des 
letzten Erdbebens. — Die Türken hatten bedeutende 
Gefechte mit den Bosniaken zu beſtehen, ehe ſie ſich 
der Feſtung Bihatſch wieder bemächtigen konnten. Ein 
Theil der Vorſtädte ward in Brand geſchoſſen. Am 
19. und 20, verhielten ſich die Truppen ruhig in den 
Lagern. Am 24. April fand zwiſchen Skanderbeg und 
den c. 5000 Mann ſtarken Infurgenten ein von 7 bis 
10 Uhr Abends dauerndes Gefecht ſtatt, was unent⸗ 
ſchieden blieb. Nach telegraphiſchen Depeſchen ift der 
Aufſtand mit der Flucht der Oberhäupter nach Oeſter⸗ 
reich entſchieden. 3 


Lauſitziſches. 


3 Bautzen, 2. Mai. Oer zum Präſidenten des 


hieſigen Appellationsgerichts ernannte bisherige Ober⸗ 
appellationsrath v. Criegern wurde geſtern von Sr. 


Excellenz dem Juſtizminiſter Dr. Zſchinsky in fein 


neues Amt eingewieſen. Der Herr Miniſter gab hier⸗ 
auf den Mitgliedern des Appellationsgerichts, ſowie 
den Spitzen der königl. und ſtädtiſchen Behörden ein 
Diner im Gaſthofe zur Goldnen Weintraube. — Am 
1. Mai hatte die Einweiſung des bisherigen Appellations⸗ 
gerichtsaſſeſſor Klemm als Landgerichtsdirektor in Löbau 
durch den Amtshauptmann v. Carlowitz und den 
hieſigen Landgerichtsdirektor Graner ſtattgefunden. — 
Einem Gerüchte nach iſt der Brandſtifter des neulichen 
bedeutenden Feuers zu Nieder⸗Gurig, in Camenz er⸗ 
griffen worden. Derſelbe ſoll ein das Land durch⸗ 
ziehender Bettelbube aus Preußen ſein, ſeine Unthat 
eingeſtanden und als Grund dafür angegeben haben, 
daß man ihm am Orte der Brandlegung ein zu kleines 
Stück Brod gereicht habe. 


Am 27. v. M. wurde der Tagearbeiter Werner 
von Karlsbrunn auf Un würder Gebiet, in der Nähe 
der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahn entſeelt aufgefunden. 
Kegtihe Unierfuhungen, haben ergeben, daß derſelbe 
auf dem W vom Blutſchlage getroffen wor⸗ 
een, e 

Hoyerswerda. Der Gaſthofsbeſitzer und Poſt⸗ 
halter W. Lorenz daſelbſt wurde als Rathmann bez 
ſtätigt und am 1. Mai in ſein neues Amt eingewieſen. 
— Am 28. v. M., Nachmittags 4 Uhr, ſchlug der 
Blitz in das Gehöft des Zimmermanns Schmidt auf 
dem Amtsanbau, ohne jedoch erheblichen Schaden zu 
thun. (Hoyersw. W.) = > : 


„ , 
Görlitz, 2. Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.). Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Her⸗ 
trumpf; a! hreiber: Referendar Langer, 

1) Der Hausknecht Karl Rudolph im Braunen Hirſch 
hierſelbſt iſt des gefährlichen Peitſchenknallens auf der Straße 
angeklagt. Da ſelſtcht, daß Angeklagter unter den ſoge⸗ 
nannten Hirſchläuben gepeitſcht, und die Schuhmachersfran 
Dittrich blutig an der Hand verletzt hat, die Laube aber 
der Bürgerſteig iſt und mit zur Straße gehört, ferner dort 
das Peitſchen um fo gefährlicher und ruheſtörender zu erach⸗ 


ten iſt, als auf dem freien Raum der Straße, ſo wurde der⸗ 


ſelbe nach der polizeilichen Strafvorſchrift v. 21. Okt. 1850, 
nach § 178 der Verord. v. 3. Jan. 1849, des angeklagten 
Vergehens für ſchuldig erklärt und zu 15 Sgr. Geldbuße, 
ey. 12 Stunden Gefängniß nebſt den Koſten verurtheilt. 

2) Die unverehel. Johanne Auguſte Sonntag iſt wegen 
kleinen gemeinen Hausdiebſtahls, deren Vater, Gedingebauer 
Gottlieb Sonntag, beide aus Nieder⸗Bielau, wegen wiſſen⸗ 
licher Theilnahme an den Vortheilen deſſelben angeklagt. 
Es bekundet der Gerichtsmann Hirſch, daß Damniſtkat, 
Gärtner Knobloch in Nieder⸗Bielau, bei welchem die 


W — 5 


p. S 18 905 gedient, beim Abzuge derſelben ausdrücklich 


erklärte, er habe deren. Lade revidirt und nichts von feinen 


Sachen darin gefunden, daß jedoch bei der 3 Tage darauf 
abermals Nat und ausgeführten Durchſuchung der Lade 


der ſilberne Ring aus dem Hemde, welches bereits von der 
p. Sonntag von einem Fleck zum andern gelegt, herausge⸗ 
fallen ſei, als daſſelbe von dem Damnififaten ergeiffen und 
in die Höhe gehalten ward. Hirſch und der Ortsrichter 
König haben nicht geſehen, daß der p. Sonntag die 2 
Stück Leinwand in das Bett der Hauskammer verſteckte, 
haben ſolche auch dort nicht in Beſchlag genommen, ſondern 
nur den p. Sonntag die Leinwand unter dem Arme hal⸗ 
tend, mit dem Knobloch in der Kammerthür im Handge⸗ 
menge gefunden und ſo in der Wohnſtube die Leinwand in 
Beſchlag genommen. In Rückſicht der bereits mehrfach er⸗ 
folgten arg des Knobloch we en Diebſtahls und des 
offenbar feindſeligen Verhältniſſes zwischen ihm und den bei⸗ 


den Angeklagten, welches die mündliche Verhandlung deutlich 


herausſtellte, konnte ſelbſt im Fall der Vereidung, deren Aus⸗ 
ſetzung obige Umftände als nothwendig erſchienen ließen, die 
Ueberzeugung nicht gewonnen werden, daß ihm Ring und 


Leinwand entwendet worden, daß die angeklagte p. Sonntag 
die Diebin hierzu ſei, zumal in Betreff der Leinwand nicht 


einmal beſtimmte Wiedererkennungszeichen angegeben werden 


konnten. Für die Hehlerel des P. Sonntag iſt durch die 


Verhandlung gar nichts herausgeſtellt. 
die Freiſprechung beider Angeklagten. ? 
3) Die Johanne, feparirte Gemüſehändler Schütze hier⸗ 


ſelbſt iſt angeklagt, des unbefugten Betriebes des Kleinhan⸗ 
dels mit Getränken. Die Angeklagte wurde, trotz ihres 


Es erfolgte demnach 


Läugnens, nach Ausſage der Zeugen, des unbefugten Aus⸗ 


ſchanks und Kleinhandels mit Branntwein für überführt er⸗ 
achtet, und zu 20 Thlr. Geldbuße ev. 4 Wochen Gefängniß, 
ſowie zu den Koſten verurtheilt. 


4) Die gegen die geſchiedene Karoline Kleinert hier⸗ 


ſelbſt, vom hieſigen Haupt⸗Steueramt feſtgeſetzte Defrauda⸗ 


tionsſtrafe von 16 Sgr. 3 Pf., wurde in eine l2ſtündige 
Gefängnißſtrafe umgewandelt. 

5) Der Tagearbeiter Johann Jonas Teufel hierſelbſt 
iſt zu einer Steuerdefraudationsſtrafe von 6 Thlr. 7 Sgr. 
4 Pf. verurtheilt. Da dieſelbe nicht beigetrieben werden 
konnte, wurde dieſelbe in 9 Tage Arreſt umgewandelt. 


e, 


— 


Publikationsblatt. 


Oeffentlich er Verkauf. 


Nachdem ſich zur Erweiterung der Paſſage am hieſigen Reichenbacher Thore der Abbruch und 
anderweite Wiederaufbau des sub No. 98. belegenen Hauſes nothwendig gemacht hat, haben wir zum 


öffentlichen Verkauf deſſelben einen Termin auf 
den' 12. Mai d. 


J., Nachmittags 2 Uhr, 


auf unſerm Rathhauſe anberaumt. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 


werden können. EIS 
Görlitz, den 9. März 1851. 


näheren Kaufbedingungen täglich in unſerer Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 


Der Magiſtrat. 


[2113] Zum Verkauf des der Stadt⸗Kommune zu Görlitz gehörigen Reſtbauerguts No. 16. in 
Stenker, mit einer Geſammtfläche von 11 Morgen 13 I Ruthen, ſteht Termin am 
16. Mai c. Vormittags von TO bis 12 Uhr im Forſthauſe zu Rauſcha 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen vom 1. Mai e. 


ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 12. April 4851. 


Der Magiſtrat. 


12466] Reiſſigverkauf. Zum meiftbietenden Verkauf einer beträchtlichen Quantität weichen Reiſſigs 


ſteht ein Termin 


Görlitz, den 5. Mai 1851. 


am 12. d. M. (zwölften), Vormittags von 9 Uhr ab, 
im Ober⸗Langenauer Hofebuſche an, zu welchem Kaufluſtige 


eingeladen werden.. * 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


e 


12465] Zum meiftbietenden Verkauf einer Quantität Rindenabfall ſteht Termin 

am 9. d. M. (neunten), Vormittags um 9 Uhr, 

auf dem Holzhofe bei Gan 81 an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Nui 185 


ai 1851. 


Görlitz, den 5 
155% 


Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
Cn 


* „ 7 


Ueber den Nachlaß der hier am 20. September 1849 verſtorbenen Wittwe Springer, Maria 


Thereſia, geb. Schmidt, iſt der 0 Liquidation 5 öffnet worden. Zur Liquidation und 
Begründung der Anſprüche 50 en ae ö ng über Beibehaltung des In⸗ 
tetims⸗Kurators, A eee event: Wahl eines andern Kurgtors, haben wir einen Termin 


auf f 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn A 


den 28. Mai ., Vormittags 9 Uhr, 
ppellationsgerichts⸗Referendarius 


Rahn angeſetzt, zu welchem 


wir dieſelben mit der Aufforderung, perſönlich oder dürch legitimirte und informirte Bevollmächtigte — 


— 568 — 


wozu e im Mangel: der Bekanntſchaft die hieſigen Rechtsanwälte Herrmann, Schubert, Scholze 
und Juſtizrath Uttech vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen, und unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſ e noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. Zugleich werden zu dieſem Termine die Erben der verwittweten 
anal, Franziska, geb. Weiſe, aus Görlitz vorgeladen. 

Görlitz, den 12. März 18855 Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung. 


24131 Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die zur Maurermeiſter Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Ländereien, nämlich: 
1) das zu der an der Zittauer Straße und Lehmgaſſe belegenen Landung No. 2. gehörige Acker- und 
Wieſeuland, nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden; 

2) die an der Zittauer Straße und Lehmgaſſe belegene Landung No. 42. hierſelbſt, von angeblich 10 

Scheffel Acker- und Wieſenland; 
3) die ne dem Stadtgarten No. 730. abgezweigte, angeblich 5 Morgen große Landung No. 134. hier⸗ 
Bine elbſt, und 
A) die aus dem Stadtgarten No. 837. abgezweigte, angeblich 7 Morgen grobe PR dem 1 
. und Biesnitzer Wege belegene Landung No. 139. hierſelbſt, = 
ſollen, und zwar h beide in dem auf 

den 6. Mai c. Vormittags 10 Uhr, 


und letztere beide in dem auf 
den 2 Mai c., Vormittags 10 uhr, 

in dem Neſtler chen Haufe No. 842 c. hierſelbſt vor dem Herrn Referendar Rahn anberaumten Ter⸗ 
mine einzeln, bis nach Beendigung der diesjährigen Ernte, im Weg des Meiſtgebots, gegen ſofortige 
baare Erlegung des Pachtgeldes, 5c werden. 


Görlitz, den 28. April 1851. 8 Königl. Kreisgericht. En ie 
1022801 Frei ee Subhaſtatio n. 


Die von dem Ernſt Traugott Schuſter nachgelaſſene Häuslerſtelle No. 14. in Eee, af 
275 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſoll den 28. Mai dieſes Jahres von Vormittags 11 Uhr ab an 
hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und 
der neueſte ens e dun find in der J. und II. Abtheilung unſerer Kanzlei einzuſehen. 
Görlitz, den 16. April 1851. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 1 


[2444] Allen meinen Freunden und Bekannten bei meiner Abreiſe nach Berlin ein herzliches Lebe⸗ 
wohl! Kappelmeyer, Poſamentier. 


[2341] . ˙ a 

113 Erbtheilungshalber ſoll die fertige Steinmetzgerarbeit des verſtorbenen Bernhard Wei⸗ 
der zu Jauernick, welche in verſchiedenen Waſſertrögen, Schweintrögen, Zaunſäulen, Thor⸗ 
fäulen, Stufen und 8 91 Brunnendecken, Prell⸗ und Bindeſteinen beſteht, auf Sonntag, 
den II. Mai 1851, von RIP Uhr an, meistbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert 
werden. en Die Weider’fchen Erben. 


[2130] Ein ſtark Nebarter vierſitziger Wagen, die Sitze in Druckfedern hängend, iſt uc zu ver⸗ 
kaufen im — strenge obere Langeſtraße. 


bt = Gehör-Gel. 
3 Das . Gehör Oel iſt angekommen. 
Die Exped. des Görl. Anzeigers. 


> BE 


es a Das Neueſte u Eleganteſte e 
Nommer-Buckskins & Rock- 
stoffe 


kaufte in Leipzig und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
die Tuchhandlung voeͤn e 
1 Ed. Nittinghauſen, 


Au Obermarkt No. 19. 
2448] Die 


Glasſi chleiferei und Glasſchneiderei 
Nonnengaſſe No. 73. | 


fühlt ſich bewogen, das feit einer Reihe von Jahren ihr geſchenkte Vertrauen eines verehrten Publikums 
durch billige Preiſe und ſchnelle Ausführung der aufgegebenen Beſtellungen auch ferner zu bewahren, 
und übernimmt alle Glaſerarbeiten, ſowie auch Einrahmungen von Bildern und Spiegeln zur reellſten 


Bedienung. g E. F. S ch ö n b er 9 ae 


Glasſchueider und Glaſer. 
12461] Ergebenſte Anzeige 


Kommenden Donnerstag gegen Mittag trifft von mir eine Partie feinſter ſüßer Schweizerbutter 
in Görlitz ein und übergebe den Verkauf derſelben für obigen Tag dem Kaufmann Herrn Theodor 
Röver dort, für den Preis von 14 Sgr. pro Kanne oder 2 Pfund. Beſonders bemerke ich noch, daß 
dieſe Butter ganz friſch, erſt früh aus ſüßer Sahne bereitet iſt und daher ganz beſonders als etwas 


i ckendes hlen werden kann. 8 N 
ul 1 e ae en werden Bm 3 oseph Dittholm, 
a Schweizereipachter. 


1 Obige Aunonce empfehle ich zur gefälligen Berückſichtigun g. 
55 T h. Rö ver. 


! 0 77 er NZ 

‚20 r. Borchardt's Kräuter Seife, 
g, p. N aus 6 re Frühlings⸗Kräutern erzeugt, iſt in anerkannter VPortrefflichkeit in 
(sorcharprs\\ Görlitz nur bei dem Kaufmann II. F. Lubisch (4 Original⸗Packetchen 6 Sgr.) 
Tor), zu haben. Dieſe von dem Hohen Königl. Preuß. Ministerium der Medizinal-Augelegen⸗ 
I. heiten approbirte arom.-med. Kräuter⸗Seife ift das beſtgeeignetſte Mittel gegen Sommer-, 
Aalen Finnen, Hitzblattern, ſowie gegen ſpröde, trochene und gelbe Haut, ſie trägt zur Erfriſchung und 
tärzung der Haut weſentlich bei, verſchönert und verbeſſert den Teint und erhält denſelben in lebens- 
friſchem Anſehen; ebenſo eignet fte ſich ganz vorzüglich für Bäder. 


% 
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12468 Durch 97 77 75 Einkäufe auf der 0 b See wir unſer Lager von allen 
Zn Leder auf das reichhaltigſte oſſortirt, und find in den Stand geſetzt, 
zu ſtellen. 15 S 


Wir empfehlen unſer Lager deshalb für Wiederverkäufer als auch für Wagenbau 


Schuhmacher, unter Verſicherung der reellſten Bedienung, zu geneigter Abnahme. 
J 
2455] Schüttenſtroh verkauft Müller in der oberen Langeſtraße. 5 
2445] Ein gieraffenförmiger Flügel iſt im Söllig'ſchen Hauſe, 2 Treppen hoch, zu verkaufen. 


[2326] Eichen Verkauf. 


Auf unterzeichnetem Dominium ſollen eine größere Partie Eichen auf dem Stamme meiſtbietend 
verſteigert werden, wozu auf den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Termin anſteht. Beim Termin wird 
die erſte Hälfte des Kaufpreiſes ſofort erlegt, und werden gleichzeitig die Bedingungen über Zahlung 
der zweiten Hälfte, Fällung und Abfuhre des Holzes bekannt gemacht werden. HELEN 

Dom. Nickriſch, den 24. April 18517 : Hagendorn. 


[2394] Georginen, Stiefmütterchen in ſchönen reichblühenden Sorten, eine Partie geſunder ſtarker 
Buchsbaum und Blumenpflanzen der beliebteſten Sorten find in meinem Garten sub No. 817. zu 


4 


haben. 2 C. Pape. 
12463] Ganz alten wurmſtichigen Blätter⸗Varinas, à Pfund 12 Sgr., empfiehlt 
= 2 3 } > h. RN par 


124201 4 | 
find auf dem Dominium Gruna zu verkaufen. * 

124151 Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß mein Mützenlager mit den neueſten 
geſchmackvollſten Formen in Tuch und Seide ſortirt iſt und Beſtellungen prompt und reell ausgeführt 
werden. Ernſt Friedrich Thorer, Kürſchnermeiſter, Brüderſtraße No. 15. 


[2313] Auf dem Dominialhofe zu Niedermoys liegt noch eine Quantität Schütten⸗ und Gebund- 
ſtroh, ſowie Grummet und Kleeheu zum Verkauf. f 

N 12323] Eine Waſſermühle, in einer ſehr ſchönen Gegend gelegen, mit zwei Mahlgän⸗ 
ele gen, einem Spitzgang und Schneidemühle, dazu 18 Morgen Acker und Wieſe und 27 Mrg. 
2 88 URuthen Forſt, iſt, vorgerücktem Alter des Beſitzers halber, zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Buchbinder A. Seb. Paya in Reichenbach. im tors 


bel Grundſtücks Verkauf. 


Der Beſitzer des Gutes Nieder⸗Moys bei Görlitz beabſichtigt die aus einem früher eingezogenen 
Bauergute allhier noch vorhandenen Gebäude, beſtehend in einem zweiſtöckigen, maſſiven, mit Stroh 
gedeckten Wohnhauſe und einem maſſiven, ebenfalls mit Strohdach verſehenen Schuppen, zu verkaufen. 
Hierzu ſollen nach Belieben des Käufers eine Anzahl Morgen Acker- und Wieſenland, welches um die 
Gebäude herum belegen iſt, gegeben werden. Die darauf zu repartirenden Steuern und Abgaben wür⸗ 
den jährlich pro Morgen circa 15 Sgr. betragen. Bemerkt wird noch, daß das Wohnhaus wegen ſei⸗ 
ner vielen Räumlichkeiten mehrere „Duartiere für Einmiether, oder auch bei ſehr leicht zu bewirkender 
Umänderung den nöthigen Scheunenraum mit abgeben kann, und daß ſich in demſelben ein großes Ge⸗ 
- wölbe, ein ſchöner Keller, ſowie ein dergleichen in der Berglehne hinter dem Hauſe befindet. 

Die Gebäude ſind gegenwärtig mit 650 Thlr. bei der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert. Als Anzahlung wird ein Drittel des Kaufpreiſes und für den Kaufgelderreſt 
4 pro Cent Zinſen verlangt. Weitere Auskunft giebt der Unterzeichnete. 13 

Nieder⸗Moys, den 26. April 1851. 5 


40 Schock 2 Ellen langes, ftärkes, hartes Neiffig, ſowie 60 Stück ſtarke birkene Stämme 


5 Auguſt, Gutspachter. 
12324] Rittergüter, Bauergüter, Gaſthöfe, Lehnkretſchame, Mühlengrundſtücke, Gartennahrungen, 
Häuſer mit und ohne Feld, in Städten wie auf dem Lande, ſind zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Buchbinder Seb. Paya in Reichenbach, Y e e eee eee eee eee 
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ira ah Brauerei „Verpachtung. 

e 5 4 N Brau⸗ Societät gehoͤrige Brau⸗Urbarium ſoll auf drei hintereinander b 
Jahke meiſtbietend verpachtet werden und iſt zur Anhörung der e ein Termin auf 

den 23. Juni o., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem der Societät gehörigen Malzhauſe angeſetzt. 

Dazu werden Diejenigen, welche zu pachten geſonnen und kautionsfühig ſind, hiermit eingeladen. 

Die Verpgchtungs⸗Bedingungen liegen von jetzt ab bei dem Vorſteher der Societät, au 
She bit zur Einſicht bereit. 
8 Seidenberg, den 3. Mai 1851. f Die Brau⸗ Deputation. 


12440 beck einer Bleiche. 


Die Bleiche zu 8275 5 an der Neiße bei Priebus, nebſt Feld, Wieſe und Gärten, ſowie Bleich⸗ 
Inventarium, ſoll ſofort unter annehmbaren Bedingungen verpachtet werden. Das Aer auf dem 
e 1 bei nu 5 


de, Agde Er gebenſte 1 


x 
| Einem geehrten Publikum ge ich hiermit ergebenft bekannt, daß bei mir, Wurmergaſfe = 
% No. 216, eine engliſche Rolle zum Gebrauch benutzt werden kann und auch ſolche in verſchiede⸗ 5 
nen Größen zum Verkauf angefertigt werden. = 
3% 
3 


: Gorliß, den 5 April 1851. ; Behrendt, Schloſſer mſtr. 
CCE Kekse 
12449] & Da von mir eine fo bedeutende Anzahl der 


Goldberger ſchen Rheumatismus Ketten 


verkauft wurde und es im Intereſſe der Leidenden liegt, zu erfahren, in welchen Krankheitsfällen die⸗ 
ſelben wohlthätig wirkten und Heilung brachten, ſo ergeht meine Bitte an alle Diejenigen, die erwähnte 
Ketten angewendet haben, dahin, mir gefälligſt mittheilen zu wollen, in welchen Kr e 


dieſelben ihre Heilkraft bewährten. 
f 7 55 Mai 1851. H. . L u bi t ſch. i 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Colonia“ 


Folgendes ſind die Reſultate der in der General-Verſammlung vom 3. April 1851 abgelegten 
Rechnung des Jahres 1850: 


e 


Grundkapigg . za Braun BB. T2r.. 9, 802539 Thlrs pr. Kit. 
Geſammte Reſerven. P „ ee oz 
Einjährige Prämie 660,020 

Zinſeneinnahme e IDEE 62,649 722,669 ö 


Verſicherungen in Kraft wähtend des Jahres e ana le 7113, 28355 
Die ausführlichen Abſchlüſſe ſind bei dem Unterzeichneten einzufeben. 5 
Die Geſellſchaft fahrt fort, Verſicherungen auf Gebäude und Mobiliarvermögen aller Art, ſowie 
Vieh und ee auf dem Lande zu feſten und billigen Prämien zu übernehmen. 
Antragsformulare zu jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Aus— 
füllung enthalten, kön nen jederzeit bei dem unterzeichneten Agenten gratis in Empfang genommen wer⸗ 
den; auch wird derſelbe bei der Ausfüllung bereitwillig zur Hand gehen und ſofern es gewünſcht ah 
die Verſicherungsaufuahme auf dem Lande zelt. bewirken. 


James L. Schmidt, 


12416] i Hauptagent der „Colonia“ in Bar 


12441] AVIS. 
Ein keinem Wechſel unterworfenes, äußerſt rentables Geſchäft ift für 12,000 Thlr. ſofort zu 
übernehmen. Geneigte Anfragen befördert die Exped. d. Bl. 
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21501 Am 25., 26. und 27. Mai e. bin ich nochmals für 
meine Patienten im braunen Hirſch zu Görlitz zu ſprechen. 


Al. Bergmann, 
PS Preuß. prakt. Arzt, Operateur, Augen⸗, Gehör⸗ und Zahnarzt. 
12439] Wer das intereſſante Buch: „Frankreich immer das alte unter der neuen Republik, oder: 
Eindrücke und Erinnerungen aus Frankreich im Jahre 1850 und der kurzvorhergehenden Zeit, Berlin, 
Duncker 1851“ gegen 2½ Sgr. Beitrag mitzuleſen wünſcht, wende ſich gefälligſt an den Z 
0 Rektor Gründer in Schönberg. 

12443] Es wünſcht Jemand die Illuſtrirte Zeitung mitzuleſen. Näheres in der Exped. d. Bl. 
12452] Ein ordnungsliebendes Kindermädchen wird zu miethen geſucht Steinſtraße No. 24. 
12447] Eine Köchin, die gut und ſparſam kocht, ſich auch den häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
alsbald einen derartigen Dienſt. Ihr Aufenthalt iſt zu erfragen in der Erped. d. Bl. 

[2451] Am Sonntag Nachmittag iſt von der Petersſtraße bis auf die Obermühlberge eine Por⸗ 
ellanbroche verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen eine angemeſſene Belohnung, 
Petersſtraße No. 316. eine Treppe hoch, abzugeben. 


12462] Ein Portemonnaie iſt liegen geblieben bei Th. Röver. 
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12459] Ein ſeidener Handſchuh iſt gefunden und kann Obermarkt No. 108. abgeholt werden. 
12438] Am 2. d. M iſt im Chauffeehaufe zu Hennersdorf ein Wachtelhund weiblichen Geſchlechts 
zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren daſelbſt zu⸗ 
rüdgchaften „3 Sep Srt P 
[2467] Nonnengaffe No. 69, 1 Treppe hoch, vorn heraus, iſt eine moͤblirte Stube zu vermiethen. 
2453] No. 66. iſt ein heizbarer Verkaufsladen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
[2454] Otto Franke iſt von mir aus ſeinem Dienſte entlaſſen. 


n * 25 


Görlitz, den 5. Mai 1851. F. R. Ne Ban a n = 
124600 Bierabzug in der Schönhof- Brauerei: 
Dioonnerstag, den 8. Mai, Waizenbier. I. 2 29.7 15 


Sonnabend, den 10. Mai, Waizenbier. 


[2467] | = 4 0 
Zur feierlichen Eröffnung einer vom Mitgliede Beckmann, Wohlgeboren aus Wien, impor- 
tirten, mit einem Schreibebrief begleiteten geheimnissvollen Kiste werden alle wohlgeborenen 


Mitglieder des subseribirten Kollegii auf Mittwoch, den 7. Mai, Vormittags 11 Uhr, hier- 


mii feierlichst eingeladen. N 5 9 8 : 
> Das W. Kollegium. 


bie Donnerstag, d. 8. Mai, wird bei günſtiger Witterung 
im Societätsgarten das erſte Abend⸗Konzert ſtattfinden. 
Jun zahlreichen Beſuch bittet ans 
Anfang 6 Uhr. ie 
Entree à Perſon 1½ Sgr. Apetz & Brader. 


Schnellpreſſendruck von Fulius Köhler in Görlitz. 


